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zitterſt Du ſo Celeſte Sein Geſicht verzerrt ſich hinter ihrem Rücken

I ſprünge und dann Du kennſt meinen Aberglauben

erſtmaligen Exekutiren einer Novität

nagelneu

Athem ihren Rücken ſtreifen wie die heiße Witterung eines Raubthieres

Jch flehe Dich an Jch ertrage dieſe furchtbare Tyrannei dieſe Bewachung

murinelt ſie Jch ich fürchte mich vor Dir

ſeltenes Vögelchen
mich Celeſte Es könnte entſchlüpfen

Erretter und Ernährer zu ſpielen damals als Du beide Arme gebrochen
hatteſt und ein Jahr lang pauſiren mußteſt ſo wirſt Du jetzt wo Du
anfängſt Carrière zu machen hübſch bei mir aushalten Begriffen mein
I Püppchen
der an den
vorübergeſchleppt werden hörbar

Im mein Spinnenkoſtüm zu ſchlüpfen
chwitzen bekommen Haſt Du Deine Sohlen mit Kreide beſtrichen

roſigen Flügel beben

waltigen Fauſt
über

Stimme bebt

allerlei Requiſiten und Dekorationen

llockigen Teppichs in einen mooſigen Grund verwandelt welchen große
MMärchenblumen im Kranz umſchließen lilienartige Gewächſe mit tiefen
Melchen reichblättrige Roſen Orchideen in glühenden Farben die feurige

beſtehen aus ſtarken Maſten welche durch zahlreiche Drahſeile in Ver

icht die Muſik geht über in ein leiſes Girren Flattern und Koſen

Jaus dem verdunkelten Stallgan
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Die 5 inne
Novellette oon A Schoebel

Nachdruck verboten
Der Cirkus Herzfeld iſt bis auf den letzten Platz gefüllt
Mit gelangweilten Blicken ſchauen die Habituéss den ewig wieder

kehrenden ausgeleierten Tricks der Parterre und Reitkünſtler zu Das
Bravourſtück des Direktors fünfzig in Freiheit dreſſirte Hengſte zu gleicher

eit vorzuführen inponirt ihnen längſt nicht mehr Ebenſowenig die
alsbrecheriſchen Sprünge und Pyramtdenbauten der Familie Wilſon
ieeds Dem humoriſtiſchen Fliegenſchimmel Auguſt gähnen ſie geradezu

entgegen und ſtudiren die Zettel während die Panneaureiterin ihre Künſte
abwickelt Das iſt Alles vienx jeu Ebenſo wie die derben Clownſpäße
der Knaben Komiker Max und Moritz Ein flüchtiges mehr der be
zaubernden Perfönlichkeit als der Leiſtung geltendes Intereſſe erregt Made
moiſelle Adèle welche mit unerſchütterlichem Ernſt und dem Chiec einer
Ariſtokratin die hohe Schule reitet ſodann die zwei Meiſterwerke der
Schöpfung die arabiſchen Schimmelhengſte Romulus und Remus Miß
Paddy eine blitzäugige Negerſchönheit welche ſich mit zwanzig ſchnee
weißen gezähmten Kakadus produzirt fällt damit beinahe ab

Alles wartet geſpannt uuf die neueſte Senſation des Cirkus Herzfeld
das ſeit Wochen in langgezerrten feuerrothen Buchſtaben von den Anſchlag
ſäulen herab angekündigte Auftreten des Künſtlerpaares Féèlicien und
Celeſte Athis

Endlich iſt die große Pauſe da welche dieſem Auftreten voran
gehen ſoll

Jn den Ankleideräumen herrſcht fieberhafte Thätigkeit Die erſtmalige
Vorführung einer Nummer ruft ſtets eine gewiſſe Aufregung bei den
Betheiligten hervor Wird die Sache durchſchlagen Wird Alles klappen
und der gefürchtete Direktor zufrieden ſein Die Koſtüme ſind neu ſteif
man iſt noch nicht in ſie hineingewachſen ſie ſchließen noch nicht gleich
einer Haut um die geſchmeidigen Glieder

Es klopft an die Thür von Madame Celeſtes Garderobe der mit
einer gewiſſen Eleganz ausgeſtatteten Garderobe eines erſten Stars

Biſt Du fertig Celeſte
Gleich gleich antwortet haſtig eine etwas gepreßte Stimme Man

hört das Zuſchlagen eines Koffers oder Kaſtens
Der Mann in braunen Trikots unter welchen die gewaltigen Muskeln

ſich hin und herſchieben gleich den Ringen einer Schlange rüttelt unge
duldig an der verſchloſſenen Thür

Seit wann ſperrſt Du vor Deinem eigenen Manne ab Er ſtößt
ereizte grollende Laute aus ein Druck des Nackens welcher gewohnt iſt
anonenkugeln aufzufangen und die Thür ſpringt auf

Unter dem grellen Schimmer der elektriſchen Flammen ſteht da ein
junges Weib die zarten vollendet geformten Glieder ganz in inſektengrün
ſchillernde Seide eingeſchnürt Celeſte Athis

Sie ſenkt das blaſſe zauberiſche Geſicht Sie athmet ſchwer in dem
warmen Stallduft welcher den Cirkus bis in den letzten Winkel durch
ſchwebt

Félicien ſagt ſie leiſe bittend Unbemerkt von ihr wirft der Mann
ein paar raſche ſpähende Blicke durch den kleinen Raum Dieſe Ordnung
in der Garderobe ſo kurz nach dem Ankleiden Kein Schmuckſtück
kein Toilettegeräth liegt umher Etwas wie Triumph gleitet über
das Geſicht des Athleten Er will etwas ſagen und verſchweigt s dann

Die Frau vor ihm macht eine Bewegung Wenn Du mir helfen
wollteſt die Flügel zu befeſtigen Félicien Und ſie reicht ihm ein
vaar durchfichtige wie die Morgenröthe ſchimmernde Schmetterlingsflügel

Er legt die grüngoldenen Riemen um die weiche Geſtalt Warum

zu einer Grimaſſe
Die anſtrengende Rolle ſtammelt ſie die Gefährlichkeit der Luft

Ah bah Kinderpoſſen Du fürchteſt die Bosheit des Dings beim
Da könnte ein Strick reißen ein

Drähtſetl brechen Gieb Dich zufrieden Die Ausſtattung iſt funkel

Celeſte iſt vor den Spiegel getreten Da fühlt ſie einen glühenden

Eine ſchwüle Angſt erfaßt ſie
rauſchen leiſe

Plötzlich kniet ſie vor dem Manne Wie ein Gebet ſteigt s aus ihrer
Bruſt empor Föélicien gieb mich frei heut noch jetzt in dieſer Stunde

Sie wendet ſich um Jhre Flügelchen

bei Tag und Nacht nicht länger Und den Kopf bis zur Erde ſenkend

Ein ziſchender Laut kommt von ſeinen Lippen Ah Um ſolch
wie Du es biſt hält man die Fauſt verſtehſt Du

Er beugt den gewaltigen
War ich gut genug DeinenRumpf Seine Stimme wird heiſer

Er unterbricht ſich um nach dem Stallgang hinzuhorchen
Garderoben vorüberläuft Geräuſche als würden Laſten

Es wird Zeit für mich
Verdammter Pelz Werde was zu

Ah Die Requiſiten für unſere Nummer

Celeſte nickt

Aber Deine Edelſteine Du haſt ſie nicht angelegt
Eine flackernde Röthe ſchießt über das zarte nur leicht geſchminkte

Geſicht Jch vergaß Celeſte beugt ſich haſtig über einen Koffer ihre

Einen Augenblick lang hat es den Anſchein als wolle Fölicien ſich
auf ſie ſtürzen ſie zerſchmettern mit einem einzigen Schlage ſeiner ge

Dann wendet er ſich und tritt in ſeine Garderobe hin
Verpaß nicht das Glockenzeichen ruft er noch zurück Seine

Jn ſeinen Augen ſteht etwas wie Gewitterſchauer
Draußen durch den Gang ſchleppen die Stallbedienten inzwiſchen

Die Sandfläche der Arena wird durch Darüberſpreizen eines grün

ungen zu recken ſcheinen Die Stempel von einzelnen dieſer Blumen

bindung ſtehen mit dem an der Decke befeſtigten Trapez
Jetzt ſchmettert eine dröhnende Fanfare über das vielhundertköpfige

Publikum hin ſeine Aufmerkſamkeit den zu erwartenden Vorgängen ent
gegenlenkend Die grelle Beleuchtung verwandelt ſich in bläuliches Mond

Die Violinbogen zittern über die Saiten hin und jetzt jetzt kommt s
hervorgeſchwirrt geſummt geflogen

Jnſektenſcharen Bienenſchwärme Wolken von Mücken Libellen und
bunten Käfern ſie führen duftige Tänze aus in dem vagen zitternden
Licht ſie küſſen die Blumen und trinken Thau von ihren Blättern und
chließlich vereinigen ſie ſich zu einer das Auge entzückenden Gruppe
Smaragdgrün ſilbergrau goldigbraun und roth ſchimmern die Flügel
decken die reizenden Geſichter der Tänzerinnen lächeln zauberiſcher
ocken die Töne

Da ein dumpfer Paukenſchlag Verſtummt iſt die holde Muſik Von
der Decke herab läßt ſich blitzſchnell eine große Spinne widerlich die be
haarten Fänge regend ein fahl ſchimmerndes Kreuz auf dem Rücken

Während die Käferchen und Bienchen im Mondlicht tanzten hat ſie
aus ihrem eklen Körper gleißende Fäden gezogen und hoch oben über
den Ahnungsloſen ein Netz geſponnen ein Todesnetz

Unter ängſtlich ſchrillen Geigenklängen zerſtiebt der Jnſektenſchwarm
all die Goldkäferchen Libellen und Marienwürmchen verkriechen ſich in
Laub und Blumen mit wüthendem Gezappel tobt ſich die große
Spinne auf dem Moosrondel ab groteske Sprünge ausführend hier and
dort hin huſchend dann zieht ſie ſich an ſilbernem Faden langſam empor
in ihr Netzo Watier wird das Mondlicht ein bebendes Gedämmer füllt

den weiten Raum Die Blumen neigen und wiegen ſich von der Laſt
der holden Jnſekten beſchwert S wommener ertönt die Mufſik bis ſie
nur noch ein Schwirren iſt ein Vibriren der Luft

Und dann erhebt ſich plötzlich klagand ſüß lockend wie Nachtigallenruf
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eine Flötenſtimme Und auf den langgezogenen Tönen ſchwebt etwas auch hat ſich ein Pianofortehändler der auf die Umfrage der Handels
über den Moosgrund dahin geflügelt roſige Strahlen von den wunderbaren Schwingen entſendend Clieſte Athis

Ein Ah des Staunens der Bewunderung geht durch die Ver
ſammlung

Das zarte Geſicht iſt ſo bleich daß es leuchtet weit offen faſt
ſtarr blicken die Augen aus der Lieblichkeit diefer Züge hervor über
der Stirn lodert wie eine Opferflamme in falber Pracht das goldrothe
Haar

Dieſer Tanz Ein Gaukeln ein Schweben ein Schwirren iſt s ein
Beugen und Biegen ein Flattern und Zuſammenſinken etwas Nie
dagegen Verblüffendes

nd jetzt geht s in blendender Raſchheit hinauf an den Drahtſeilenwelche das bebende Halblicht chtbe e 6 ehren
Die Flügelchen rauſchen falten und entfalten ſich Das iſt ein großer

bezaubernder Schmetterling der da durch den Raum gaukelt bald hier
bald dort iſt, von Blume zu Blume flattert jetzt tief in den Kelch einer
Orchidee hineinkriecht dann wieder an den ſchimmernden Staubfäden
einer Lilie ſich ſchaukelt Jmmer raſcher wird der Flug unterſtützt durch
ewagte Sprünge die mit todesverachtender Kühnheit ausgeführt werden
eber die ganze Breite des Circus fliegt der gkitzernde Falter

Und in ihrem aus gleißenden Fäden gewobenen Nege ſitzt die braune
häßliche Spinne lauernd lauernd Aus den Höhlungen ihrer Larve
glühen die Augen mit böſem Blick hervor

Jetzt läßt ſich der roſige Schmetterling langſam ſchwebend herab aus
dem Luftreich und ſenkt ſich auf eine Glycinie nieder welche ihren breiten
fahlvioletten Kelch nahe über den erſten Reihen des Sattelplatzes öffnet
Ein vornehm gekleideter Mann mit blondem Schnurrbart und einem Zug
von gläubigem Jdealismus im Geſicht hat den Sckplatz inne der
ſchönſte junge Mann den man ſehen kann

Er neigt ſich plötzlich vor als wolle er den dicht neben ihm ſchwebenden
Schmetterling genauer ins Auge faſſen deſſen Fühler berühren ihn
faſt ganz nahe iſt ihm Celeſtes verführeriſche vom Mondlicht um
floſſene Lieblichkeit

Das Netz der Spinne bebt Nur mit einem der haarigen Füße hängt
ſie noch in den Fäden die Augen drängen ſich aus der Larve hervor

Den kleinen Schmetterling zieht s von Neuem aufwärts Aber ein
Hauch ſehnſüchtiger Ermattung ſchwebt über der lichten Erſcheinung
etwas zieht ſie erdenwärts

Eine leiſe Spannung bemächtigt ſich des Direktors ſowie der im Gang
verſammelten Stallmeiſter der gefährlichſte Theil der Darſtellung
naht Die Salti mortales von einem der ſchwebenden Drahtſeile zum
anderen verbunden mit der Pirouette der einmaligen Kreiſeldrehung des
Körpers im Sprung die Verfolgung des Schmetterlings durch die
Spinne

Mit abenteuerlicher Behendigkeit unter Entfaltung der groteskeſten
Komik klettert das braune Thier an den Seilen empor Jmmer wieder
entſchlüpft ihm der roſige Falter Eine wilde Jagd hebt an ſie führt
bald an der Decke des Cirkus entlang bald geht ſie über den mooſigen
Grund

Elektriſches Licht in märchenbunten Strahlen wie von fernen Geſtirnen
niederfallend durchſtreift die Luft Der bezaubernde Schmetterling wird
hin und wieder davon getroffen Jn ſcharfen Rhythmen und ſchneidenden
Akkorden begleitet die Muſik die tolle Szene

Der Direktor hebt ſich auf den Zehen
kommt der Schluß Effekt

Oben dicht unter der Decke hängt mit gefalteten Flügeln der Schmetter

ling Schon r e Kreuz der Spinne ihm nah die haarigen
Fänge ſtrecken ſich greifend aus8 All die Menſchen da unten halten den Athem an n

Da in ſauſendem ſchrägen Sprung dem Gefährlichſten ungefähr was
es giebt fliegt der Schmetterling durch den Raum mitten hinein
in das an der gegenüberliegenden Seite ſich ſpannende Netz Es erbebt
unter dem Anprall

Und hinter ihm drein ſauſt die Spinne und packt und umſchlingt den
flügelfchlagenden in Todesangſt ſich wehrenden Falter

Der Direktor athmet auf Was nun folgt der Sturz des Schmetter
lings aus dem Netz iſt nichts als ein Verblüffungs Effekt ein ſorgfältig
einſtudirter wenig gefährlicher Trick die herabfallende Künſtlerin
kommt auf das weichſte unter dem Moosteppich an einer beſtimmten
Stelle verborgene Daunenpolſter zu liegen Während der bedauernden
Zurufe des Publikums wird ſich Celeſte Athis lächelnd Kußhändchen wer
fend erheben und mit heilen Gliedern davontänzeln

Noch währt der Kampf im Netz Um den grünſchillernden Jnſekten
leib preſſen ſich die roſigen Flügel zrrdrückend feſt und feſter die Spinnen

Noch fünf Minuten dann

fänge

Ein von der Muſik erſtickter qualvoller Aufſchrei Um Gotteswillen
Félicien Du thuſt mir weh

Ein Fauchen kommt unter der Larve hervor Ah jetzt halt ich
Dich Verrätherin Dein Zittern vorhin in der Garderobe die Ordnung
die eingepackten Juwelen glaubſt Du ich weiß nicht was das zu be
deuten hat Durchgehen wollteſt Du mein Täubchen mit dem Schuft
Deinem Baron aus Wien der Dir nachgereiſt iſt Jch hab Euer Flüſtern
vorhin wohl bemerkt Während ich nachher in der Schlußnummer mit
Kanonenkugeln Fangball ſpiele haſt Du ja wohl Zeit genug

Jn qualvoller Lautloſigkeit hängt Celeſte in ſeinen Armen
Läugneſt Du

Jhre holden Augen fallen zu
Haſt Du vergeſſen was ich Dir ſchwor an unſerem Hochzeitstage

falls Du mir jemals untreu werden ſollteſt
Ein Hauch Den Tod
Gleich fürchterlichen Klammern ſchließen ſich die Spinnenfänge um den

zarten Leib Das glanzloſe Lächeln um Celeſtes Lippen erſtirbt Ein
kleiner weicher Vogelſchrei Die Muſik erſtickt ihn welche lauter
dröhnender entſetzter wird

Ein Paukenſchlag und der Körper des funkelnden Schmetterlings fälltſenkrecht herab burch den Raum und ſchlägt lautlos auf

Der Direktor lächelt er hat ſeine neueſte Senſation Das
Publikum geräth in Aufruhr erhebt ſich von den Sitzen ein junger
blonder Menſch ſpringt über die Barriere An allen Gliedern bebend
neigt er ſich auf Celeſtes Geſicht will ſie emporrichten Jhr
Köpfchen fällt ſeitwärts gleich einer Blume an welkem Stengel die Augen
ſtarren ihr Haar ſcheint ſich geſträubt zu haben

Mit zerquetſchten Rippen iſt ſie aus dem Netz gefallen ſie war
ſchon todt als ſie unten ankam

Der Direktor lächelt nicht mehr
erklären

Und oben in ihrem Netz hockt noch immer die Spinne rache
geſättigt

Er kann ſich das Unglück nicht

Geſammtſitzung der Handelskammer

Halle 30 Juni
Die hieſige Handelskammer trat heute zu einer Geſammtſitzung zu

ſammen in welcher zunächſt der Jahresbericht für 1896 feſtgeſtellt und
einige vertrauliche Mittheilungen entgegengenommen würden

Hierauf wurde unter Vorſitz des Herrn Generaldirektor Kuhlow in
die öffentliche Sitzung eingetreten

1 Von intereſſirter Seite wahrſcheinlich vom Bunde der Landwirthe
iſt an zuſtändiger Stelle angeregt den Zoll für Fiſche insbeſondere
Heringe und Sprotten welcher gegenwärtig 3 Mk pro Tonne be
trägt auf 10 Mk zu erhöhen Jn der Hauptſache kommen dabei Heringe
in Betracht die für die ärmſten Bevölkerungsklaſſen ein unentbehrliches
Nahrungsmittel bilden und ihrem Werthe nach eine ſolche Zollerhöhung
kaum vertragen Eine Zollerhöhung würde zwar dem Staate eine nicht
unbeträchtliche Einnahme bringen die vorhandenen Räuchereien und
Mariniranſtalten aber in ihrem Fortbeſtehen gefährden und die arme
Bevölkerung ſchwer belaſten Die Kammer beſchließt deshalb auf Antrag
des Herrn Hofmeiſter in einer Eingabe an den Herrn Handelsminiſter
gegen die geplante Zollerhöhung Stellung zu nehmen

2 Jn Bielefeld hat ſich ein Centralverein für die Jntereſſen
des Detailreiſens gebildet welcher die Handelskammer um Anſchluß
erſucht hat Die Kammer iſt der Meinung daß ſie die Jntereſſen ihres
Bezirks in genügender Weiſe gewahrt hat und im Stande iſt dies auch
in Zukunft zu thun ſoweit ſich ein Bedürfniß herausſtellt Auf eine bei
den Gewerbetreibenden des Bezirks veranſtaltete Umfrage ſind weitere
Klagen und Vorſchläge nicht gemacht worden Allerdings ſollen die
Schneider ſehr ſcharf non dem bote des Detailreiſens getroffen ſein

kammer erſt nicht antwortete nachträglich über ſchwere Schädigungen be
klagt Die Kammer wird die Verhältniſſe ihres Bezirks mit wachſamen
Augen verfolgen und die Intereſſen der Gewerbetreibenden mit möglichſtew
Nachdruck vertreten ſoweit ſich ein Bedürfniß dazu herausfſtellt

3 Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Handels
kammer zur Berichterſtattung über das beabſichtigte Verbot des Färbent
der Wurſt aufgefordert Zur Beſchaffung der Unterlagen hat fich die
Kammer an den Magiſtrat gewandt welcher ein ausführliches Gutachten
des Direktors des hieſigen Schlachthofes überſandte darin wird zugegeben
daß die Wurſt ſeit längerer Zeit nicht mehr das gute Ausfehen wie in
früheren Jahren hat Die Urſache dieſer Erſcheinung ſei darin zu
daß jetzt andere Schweineraſſen gezüchtet werden Ein Färben der W
ſei aber nicht nothwendig vielmehr ſei die Färbung zu verwerfen da die
ſelbe nicht bloß aus Schönheitsrückſichten vorgenommen werde ſondern
vielfach deshalb um das Publikum über den Zuſtand und die Beſchaffen
heit der Wurſt zu täuſchen Die Kammer tritt dem Gutachten bei und
veſcüen in dieſem Sinne an den Herrn Miniſter berichten

4 Nachdem die Verſuche Leipzig eine Verbindung mit der Elbe zu
ſchaffen endgiltig als geſcheitert zu betrachten ſind und es ſich heraus
geſtellt hat daß ein Elſter Saale Kanal mit der Mündung etwa bei
Creypau die einzige Möglichkeit bietet der Stadt Leipzig die erwünſchte
Verbindung mit einem ſchiffbaren Fluſſe zu ſchaffen gehen die von Leipzig
ausgehenden Beſtrebungen dahin die preußiſche Regierung zu bewegendaß dieſelbe die Mittel zum Ausbau der Saaleſchleuſen r Schiffe von

10000 Centner Tragfähigkeit bewilligt Die hieſige Handelskammer hat
dieſe Beſtrebungen ſoweit als möglich unterſtützt ſie hat auch bei dem
Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg beantragt daß die Schleuſen
oberhalb Halle auf eine Breite von 8,6 m und auf eine Länge von 70 m
gebracht werden Der Herr Regierungspräſident hat einen ablehnenden
Beſcheid ertheilt die ſehr beträchtlichen Mittel könnten um ſo weni
flüſſig gemacht werden als ſich immer mehr die Anſchauung Bahn
daß die alten Abmeſſungen für Schiffe von 7800 Centner Tragfähigkeit
vollauf genügen Wenn aber der angeregten Erweiterung der Schleuſen
ſo großer Werth beigemeſſen werde ſo könnten ja die zum Umbau er
forderlichen Mehrkoſten von Jntereſſentenkreiſen aufgebracht werden Das
ſächſiſche Finanzminiſterium hat in einem Schreiben an die Handels
kammer zu Leipzig dieſen Standpunkt der preußiſchen Regierung beklagt
und auf wiederholte Anregung der Handelskammer zu Leipzig hat ſich die
hieſige Kammer in der Sache auch noch an den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten gewandt einen Beſcheid aber bis jetzt noch nicht er
halten

5 Der Magiſtrat zu Querfurt hat ſich an die Königl Eiſenbahn
direktion mit dem Geſuche gewandt von Oberröblingen nach Querfurt
einen neuen Zug ab Oberröblingen 9 Uhr 40 Min einzu
legen Die Nothwendigkeit iſt damit begründet daß jetzt von Ober
röblingen Abends zwiſchen 6 Uhr 55 Min und 12 Uhr 18 Min Züge nicht
verkehren alſo diejenigen Reiſenden welche mit dem Zuge ab Eisleben 9 Uhr
26 Min nach Querfurt wollen in Oberröblingen über 21 Stunde
Aufenthalt haben Der Querfurter Magiſtrat hat die Handelskammer er
ſucht ſeinen Antrag bei der Eiſenbahndirektion zu unterſtützen Da indes
auf der Strecke Oberröblingen Querfurt bereits 6 Züge in jeder Richtung
verkehren und nicht gut verlangt werden kann daß auf Zwiſchenſtationen
für jeden Zug unmittelbarer Anſchluß geſchaffen wird ſo beſchließt die
Kammer die Sache auf ſich beruhen zu laſſen Sollte indes der Antrag
in dem Bezirks Ausſchuſſe zur Berathung gelangen ſo wird der Vertreter
der Kammer eine gegentheilige Stellung nicht einnehmen

6 Auf eine Anfrage der Königl Eiſenbahndirektion über die Ste
nahme der Handelskammer zu einer geplanten Frachtermäßigung
Kartoffelſtärke iſt dahin geantwortet daß einer allgemeinen re
ermäßigung das Wort zu reden iſt der Einführung eines Staffeltarifes
aber entſchieden widerſprochen werden müſſe

7 Eine Anfrage der Königl Eiſenbahndirektion ob die Verſ etzun
von Futtermitteln aus dem Spezialtarif II in den Spegzi
tarif II der hieſigen Induſtrie Nachtheil bringen kann ſoll bejahend
beantwortet werden da zu befürchten ſteht daß die ausländiſche Jnduſtrie
eine ſolche Detarifirung ausbeuten wird Der Handel werde in
Detarifirung wohl Vortheil haben doch falle derſelbe gegenüber den Nach
theilen der Induſtrie nicht ſo ſehr ins Gewicht

8 Zuletzt wird von einem Gutachten der Handelskammer zu Hannover
betr den Einfluß der Notirungen des Vereins der Berliner
Getreide und Produktenhändler im Feenpalaſt auf die Ge
treidepreiſe der Provinzialmärkte Mittheilung gemacht Daſſelbe
ſpricht ſich dahin aus daß ſolche private Notirungen lediglich lokale Be
deutung hätten und deshalb auf die Provinzialmärkte Einfluß nicht haben
können Wenn indeß der Terminhandel weiter beſtanden hätte dann
würden die Notirungen bei der ungünſtigen Witterung in dieſem Jahre
wohl ein Steigen der Getreidepreiſe bewirkt haben Jm Anſchluß daran
wird ein Schreiben des Vereins der Getreidehändler in Magdeburg zur
Verleſung gebracht welcher die Kammer erſucht ſeine Beſtrebungen wieder
ein gutes Verhältniß zwiſchen Landwirthſchaft und Handel herzuſtellen zu
unterſtützen Der Herr Vorſitzende bemerkt hierzu daß dieſe Beſtrebungen
ganz dem Sinne entſprechen in dem die hieſige Handelskammer und
Börſe ſich von vornherein ausgeſprochen haben Der fernere Jnhalt des
Schreibens des Magdeburger Vereins bezieht ſich auf die bekannten Vor
gänge in Magdeburg wo eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes des
Vereins und hervorragender Landwirthe ſtattgefunden hatte deren Ergebniß
war daß in Magdeburg die Preisnotirungen wieder aufgenommen wurden
alsbald aber auf eine Erklärung eines betheiligten Landwirths Herrn
Amtsrath Elsner hin wiederum abgebrochen wurden Der Verein hat
über die Vorgänge an den Herrn Handelsminiſter berichtet und in der
Eingabe betont daß unbedingt eine Klärung der Situation erfolgen
müſſe Jn der Eingabe wird gegen die Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen ein ſchwerer Vorwurf erhoben es heißt darin
Gegen die Landwirthſchaftskammer erheben wir die Anklage
daß dieſelbe gefliſſentlich beſtrebt iſt den zwiſchen der Land
wirthſchaft und Handel beſtehenden Unfrieden zu ſchüren
dieſelbe hindert einen Ausgleich der durch die Geſetzgebung geſchaffenen
Gegenſätze Die Handelskammer erklärte der Eingabe an den Herry
Miniſter nichts hinzuſetzen zu können

Kleine Chronik
Berlin 30 Juni Großfeuer Heute Nachmittag brach auf

dem Grundſtück einer Omnibusgeſellſchaft in der Chauſſeeſtaße ein
großes Feuer aus das namentlich die Lagerräume zerſtörte Es wüthete
den ganzen Nachmittag auf dem Rieſengrundſtück das Lagerhöfe mit
Schuppen und Fachbauwerken Wagenremiſen der Nachtomnibusgeſellſchaft
Fuhrgeſchäft und ein Farbenlager enthält Das Feuer ergriff auch ein
Wohngebäude und zerſtörte den ganzen Lagerhof Es bedrohte auch die
Nachbargebäude darunter das Garniſonslazareth die aber mit Unter
ſtützung des Garde Füſilier Regiments ſowie des 1 Garde Feldartillerie
Regiments gerettet wurden Getödtet wurde Niemand während ſieben
Perſonen verletzt wurden 14 Pferde ſowie 80 Wagen ver
brannten

Berlin 30 Juni Auflöſung des Cirkus Renz Heute
Mittag hat laut Meldung aus Hamburg Herr Franz Renz dem dortigen
Cirkusperſonal mitgetheilt daß die Auflöſung des Cirkus im Spätſommer
erſolgen werde Wie weiter becichtet wird ſoll dies am 31 Juli ge
ſchehen zu welchein Tage dem geſammten Perſonal gekündigt worden iſt
Herr Renz beabſichtigt ſich in s Privatleben zurückzuziehen

Hamburg 30 Juni Zum Brande der elektriſchen Werke
Ein verheerendes Feuer hat wie bereits in einem Telegramm gemeldet
ward in dieſer Nacht das Gebäude der Central Kraftſtation der Elektrizitäts
werke vernichtet Die in dem Maſchinenraum der Centrale beſchäftigten
Leute erhielten etwa um 11 Uhr die dienſtliche Meldung von der Centrale
in der Karolinenſtraße daß Strom für den Betrieb der Straßenbahn ein
zuſchalten ſei Kaum hatten die an der Dynamomaſchine beſchäftigten
Leute dieſen Auftrag ausgeführt als in Folge Kurzſchluſſes die Dynamo
maſchine in hellen Brand gerieth as Feuer das an den Kupfer
theilen u ſ w der Dynamomaſchine reichlich Nahrung fand theilte ſich
erklärlicherweiſe durch die elektriſchen Stromleitungen allen mit der Er
zeugung der Elektrizität in Verbindung ſtehenden Einrichtungen und
Räumen des Gebäudes mit ſo großer Schnelligkeit mit daß das Jnnere
der oberen Stockwerke in denen ſich die Akkumulatoren Elemente u ſ w
befinden faſt unmittelbar nach Ausbruch des Brandes ebenfalls in der
ganzen Ausdehnung des Hauſes brannte Es währte nur kuxt Keit

n

2 Beilage zu Nr 152 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis



Seite 10 Freitag
brannte das Dach des Gebäudes durch in Folge deſſen mächtige Feuer
ſäulen kerzengerade zum Himmel empotloderten die durch die in den
Elektrizitätselementen vorhandenen Chemikalien ein eigenartiges ſchaurig
ſchönes Licht verbreiteten und die umliegenden Gebäude tageshell er
leuchteten Jn den Maſchinenräumlichkeiten waren beim Ausbruch des
Feuers etwa zehn bis zwölf Perſonen beſchäftigt denen es glücklicherweiſe wurde geſtern
elang das Freie zu erreichen ohne Schaden zu nehmen zum größten
heile konnten ſie ſogar ihre Kleidungsſtücke in Sicherheit bringen Gegen

1 Uhr Nachts wurde das Feuer in dem Elektrizitätsgebäude durch zahl
reiche Dampfſpritzen bewältigt Man hält die werthpollen Maſchinen
durch Feuer und Schwefelſäure für vollſtändig vernichtet Der Betriebder lektiſchen Straßenbahnen erleidet nur geringe Störung

Altona 30 Juni r Die Unterſchlagungen
des Magiſtratsſekretärs Schümann in Neumünſter ſind bedeutender als
angenommen worden Schümann unterſchlug nicht nur Krankenkaſſen
ſondern auch Armenkaſſen ſowie ſtädtiſche Gelder Feſtgeſtellt wurde daß
er mit ſeiner Frau über Hamburg geflüchtet iſt

Poſen 30 Juni Tod in den Flammen Beim Brande
eines Einwohnerhauſes in Liſchkowo bei Jnowrazlaw verbrannten ſechs
Perſonen zwei weitere erlitten ſchwere Brandwunden

WMarburg 30 Juni Schwer gebüßt Geſtern Abend goß

Schienen

des geſtrigen

100000 Mk

getödtet

L OOSE à 3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg
I Halle a s zu haben bei

W

4 JS Für Magenleidende De
Allen denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens e

durch Genuß mangelhafter ſchwer verdaulicher zu heißer oder zu kalter
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Rlagenkatarrh Magenkrampf
Mageunſchmerten ſchwere Verdauung oder Verſchleimung
zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen deſſen
vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind
Es iſt dies das bekannte

Berdauungs und Blutreinigungsmittel derI wider öhriehvohe Krälter Wein
Dieſer Kräuter Wein iſt aus vorzüglichen heilkräftig befun
denen Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und
belebt den ganzen Verdaunungsorganismus des Meunſchen ohne
ein Abführmittel zu ſein Kräuter Wein beſeitigt alle Störun
en in den Blutgefäßen reinigt das Blut von allen verdor
enen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Reu

bildung geſunden Blutes WDurch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weines werden Magen
übel meiſt ſchon im Keime erſtickt Man ſollte alſo nicht ſäumen
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen ätzenden Geſundheit zerr
ſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle Symptome wie Kopfſchue r
en Aufſtoßen Sodbrennen Blähnungen Uebelkeit mit Gr
bvrechen die bei chroniſchen veralteten Magenleiden um ſo

h heftiger auftreten werden oft nach r Mal Lurdi beſeitigt
u deren unangenehme Folgen wieStuhlverſto fung Beklemmung Kolikſchnmer

zen Herzklopfen Schlafloſgkeit ſowie Blutanſtaunngen in
Leber Milz und Pfortaderſyſtem Hämorrhoidalleiden werden
M durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt Kräuter Wein be
J hebt jedwede Anverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſten
einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen SHageres bleiches Ausſehen Blutmangel Eutkräftung

J ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung mangelhafter Blutbildung d
und eines krankhaften Zuſtandes der Leber Bei gänzlicher Appetit

R laoſigkeit unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsver Se gimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Kächten
ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin r Kräuter Wein giebt
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls Kräuter

J Wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt
den Stoffwechſel kräftig an beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte
und neues Leben Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben
beweiſen dies

Kräuter Wein iſt zu haben in Fl à M 1,25 und M 1,76 in
2 a/S in allen Apotheken in Giebicheuſtein in der Apotheke u in
Teutſchenthal Höhnſtedt Teicha Wettin Brehna Landsberg Delitzſch
Lauchſtädt Sandie Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
Mücheln Gröbzig Querfurt Güſten Schraplau Wippra Äſchersleben
Bernburg Deſſan Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
Sangerhauſen Lützen Markranſtädt Weißenfels Teuchern Torgau
J Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Naumburg

M Leipzig u ſ w in den Apotheken ſowie in allen größeren u kleineren V
Städten der Provinz Sachſen u der Nachbarländer in den Apotheken

Auch verſendet die Firma Hubert UVUlIIrich Leipeig

e preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei e
Vor Uachahmungen wird gewarnt S

Se Man verlange ausdrücklich r
Ullirioh schen BI Kräuterwein

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel seine Bestandtheile
h sind Malagawein 450,0 Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Roth
h vein 240,0 Ebereschensaft 150,0 Kirschsaft 320,0 Fenebel Anis
l Hoelenenwurzel amerikan Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmwus

R wurzel aa 10,0
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Moritz Schloss Halle a S

Schwoizorkäsoe à Pfd 48 Pfg
Gr Ulrichſtr 37

Dergerral Kuzeiger für Halle and den Saalkreis
die Frou des Lohgerbers Manns Petroleum ins Feuer Das Gefäß
explodirte und lichterloh brennend ſtürzte die Frau auf die Straße
Sie ſelbſt ſowie ihr Mann der die Flammen erſticken wollte ſind ſchwer
verletzt und wurden in die Klinik gebracht

Mannheim 30 Juni
bend der 15jährige Sohn des Rentmeiſters Dehouſt

ſammt ſeinem Reitpferde vom Zuge edrge ſaßen
ſprang über die geſchloſſene Barrière und warf

Wiesbaden 30 Jnni
60 jährigen Jnbiläums der Aktien Geſ
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iſt wieder neu eingetroffen

Von Freitag den 2 Juli ab
ſteht ein großer Transport beſter

Amerikaniſcher

Arbeit dArbeitspferde
J bei mir zum Verkauf Durch beſonders günſtigen Einkauf direkt bei Farh mern ß Züchtern bin ich in der Lage die Pferde ſehr preiswerth

zu verkaufen

Floritz Schloss
Halle a Königſtraße 62 Telephon 560

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an daß ich am heutigev

Kleiſcherei Geſchäft
91 e bin mnili 222

des Herrn Fleiſchermeiſter
nommen habe

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mit nur guter reeller Waare zuzu ſtehen Ich bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen u auf mic

gütigſt übertragen zu wollen
Otto Döniita Fleiſchermeiſter

5 Brikets Nasspresssteine Coaks V
aus den Werken von Lucokenau Oberröhblingen r
Frose W in Wagenladungen und kleineren Poſten zu billigſten Preiſen a

allwit O Delion WallwitzBahnhofAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

April 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum

bem Druck ausgeſtellt ſind wird
Donnerstag den 15 Juli d i und an den darauf
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vo z
5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirch
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art fonſtige Gold und
r wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett

wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 16 Juni 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

GBehkanntmachun
Auf unſeren Essanſtalten ſind Coßeſchlacken und Cokeaſche zum Preiſe vor

50 Ffſg für die Fuhre abzugebenPale a den 4 Mai 1807
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Fekannkmachung
Der am 29 Auguſt 1850 zu Schöpfurt geborene Arbeiter Auguſt Kö entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus 1 ln gut

werden muß Wir bitten um hege des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 96 Mai 1809
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